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Politische Rahmenbedingungen

• 20% Erneuerbare Energien (EE) bis zum Jahr 2020

• MAP ( Nutzung EE + Effizienzsteigerung)

• EEWärmeG ( Pflicht zur Nutzung EE)

• KWK-Gesetz ( Effizienzsteigerung)

• KfW ( Finazierung)

• EnEV ( Passivhaus)
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Wärmeerzeugerentwicklung in Deutschland
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Technologie-Entwicklung am Wärmemarkt
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• Bei der dezentralen Stromerzeugung werden Wärme und Strom mit einem 
hohen Gesamtwirkungsgrad dort produziert, wo sie benötigt werden

• CO2-Einsparung mit µKWK auf Basis der Stirling-Technologie:
– 0,5–1 t CO2 pro Einheit und Jahr
– bis zu 15% CO2-Einsparung pro Haus und Jahr

• Der Strom kann zu Spitzenlastzeiten hergestellt werden
• Bedarfs- und Anforderungsprofil passen gut zusammen
• Sinnvoll in Ländern mit hoher CO2-Belastung bei der Stromerzeugung wie 

Deutschland, Niederlande und Großbritannien

In Bezug auf Ho
62% Verlust

38% Strom 13% Strom

5% Verlust

82% Wärme

Gute Gründe für dezentrale µKWK
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Übersicht möglicher Techniken für µKWK
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Geschichte des Stiling-Motors

Quelle: Bosch Thermotechnik

• Bereits 1816 wurde das Prinzip des 
Stirlinggenerators vom 
schottischen Pfarrer Stirling 
patentiert
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Geschichte der Stirlingentwicklung bei Bosch 
Thermotechnik

Bildquelle: Bosch Thermotechnik

1996
1998

2005
Übernahme 
des µ-KWK-
Projektes durch 
Bosch Thermo-
technik

500W µ-KWK-
System auf  
ISH2005

2006

Start-Projekt µ-KWK-
System von 1000W 
mit Rinnai Stirling

Kooperation von Bosch 
und STC; Entwicklung 
von 500W µ-KWK-
Systemen mit Infinia
Stirling Engine (GGT); 
1. Feldtest

Start  µ-KWK-
Projekt bei 
Bosch

Start Feldtest mit 
500 M-KWK-
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Warum ein Freikolben-Stirling? 

• Ein Freikolben-Stirling ist wartungsfrei und hermetisch verschlossen

• Alle Zusatzkomponenten sind heutigen Service-Technikern bereits 
bekannt

• Potenzial für die Anwendung mit regenerativen Brennstoffen

• Nur geringe Zusatzinstallationen nötig

• Saubere externe Verbrennung

• Keine Reibung

– Beste Wahl aus verfügbaren Konzepten

ENATECENATECPartner:
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Die Technik im Detail

Stirling
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• Hermetisch verschlossen und mit 30 bar Helium gefüllt
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Wie kann ein Motor reibungslos arbeiten?
Freikolben Stirling

Reibung in den
Lager

Keine Reibung an 
Spaltdichtungen

Kinematischer Stirling 
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• Die Freikolben-Stirling-Technologie ist zuverlässig 
und verfügbar

• Der Reifegrad der Maschinen ist sehr hoch
• Der Installationsaufwand ist im Vergleich zu Gas-

Brennwertkesseln geringfügig höher
• Die Wartung beschränkt sich auf den Gasbrenner 

und 
kann von jeder Heizungsfachfirma durchgeführt 
werden

• Der Stirlingmotor ist vollkommen wartungsfrei

Prüfstandsergebnisse und erste Erfahrungen

Quelle: Bosch Thermotechnik
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Das Stirlingheizgerät ab 2011 im Überblick

• Vollständig integrierte Lösung als 
wandhängendes Gerät zur 
Kombination mit Speicher zur 
Warmwasserbereitung für hohen 
Komfort und Wirkungsgrad

• Höhe: 900mm
• Breite: 600mm
• Tiefe: 450mm

• Leistung: 3-24kWth
3-7kWth nur Stirling
1kWel Quelle: Bosch Thermotechnik
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Perspektiven

• Stirling-Heizgeräte bieten ein gutes CO2-Einsparpotential im 
Vergleich zu Gas-Brennwertheizgeräten

• Stirling-Heizgeräte bieten eine kostengünstige 
Effizienzsteigerung für EFH durch den hohen 
Gesamtwirkungsgrad bei der Wärme- und Stromerzeugung

• Es können ca. 40 bis 50% des benötigten Stromes im EFH selbst 
erzeugt werden

• Die Technik könnte den Grundstein legen für ein dezentrales 
Netz von Energieerzeugern, die zu einem virtuellen Netz 
verschaltet sind

• Durch den Einsatzbereich vorwiegend im Gebäudebestand ergibt 
sich ein großes Marktpotenzial
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Trends

• Entwicklungschancen konventioneller Heizungstechnik sehr 
gering

• Konzepte für effizientere Technologien
• Nutzung regenerativer Energien 
• KWK-Systeme im kleinen Leistungsbereich 
• Komplexe Systeme 

20 – 30 Heizungsvarianten früher
300 – 350 Möglichkeiten heute

• Intensive Aus- und Weiterbildung der Fachfirmen, Planer, …

Bildquelle: Bosch Thermotechnik
Buderus Schulungs- und Informationszentrum in Lollar
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